[bookmark: _Toc279143403]Antragsmuster
Das nachfolgende Antragsmodell ist den spezifischen Umständen anzupassen[footnoteRef:1]
 [1:  Es ist also notwendig, eine möglichst genaue Beschreibung der konkreten Situation, in der sich die eventuell zu betreuende Person befindet, vorzulegen. Darin sind die Krankheiten anzuführen, woran die Person leidet, und, soweit dies möglich ist auch die Einschränkungen, welche diese im Hinblick auf eine selbständige Lebensgestaltung mit sich bringen. Außerdem soll, sofern bekannt, die Vermögenslage beschrieben werden und präzisiert, welche Verantwortungen einem Sachwalter übertragen werden sollten.] 

An das Vormundschaftsrichter
am Landesgericht Bozen

Antrag um Bestellung eines Sachwalters 
ex art. 406 ZGB
Die Unterfertigten:
________________________ geboren am ______ in _________________, in der Eigenschaft als _________ (Betroffener, Tochter, Ehefrau, Vater…);
________________________ geboren am ______ in _________________, in der Eigenschaft als ________________ (Verwandtschaftsgrad angeben);
vorausgeschickt dass: 
Herr/Frau ________________ (Betroffene/r), geboren am __________ in ___________, wohnhaft in _______________ Straße _________________ mit dortigem Aufenthalt (oder, falls zutreffend, die Einrichtung angeben, wo er/sie sich aufhält 		)
an _________________________ leidet (Krankheitszustand beschreiben);
der/die obengenannte Person aufgrund beschriebener Gebrechen/Beeinträchtigungen nicht in der Lage ist die eigenen Interessen zu wahren oder sein/ihr Vermögen zu verwalten (z. B. die eigene Körperpflege, Einlösen der Rente, Verwaltung laufender Spesen aufgrund verlorener Kenntnis des Geldwertes…)
die Person monatlich folgende Ausgaben und Bedürfnisse hat:
	
(Beschreibung der sozialen Lage und Vermögenssituation)
beantragen
dass der Vormundschaftsrichter einen Sachwalter auf unbefristete Zeit ernennt (bei dauerhafter Gebrechlichkeit) oder auf befristete Zeit ernennt (bei vorübergehender Gebrechlichkeit) und schlagen folgende Person vor
Herr/Frau ____________________________, geboren am ___________
in ______________________, wohnhaft in _______________________ Straße ____________________, Tel. ____________, Fax __________, 
E-Mail _________________ vor,
der/die ihn/sie bei der Ausführung folgender Tätigkeiten vertritt/betreut (Tätigkeiten für eine gewöhnliche[footnoteRef:2] und/oder außergewöhnliche Sachwalterschaft[footnoteRef:3] angeben, für welche der Antrag gestellt wurde). [2:  Beispiele für eine ordentliche Sachwalterschaft sind etwa 1. die Entgegennahme der monatlichen Rente in der Höhe von ___ €; 2. Verwendung der Mittel aus der genannten Rente für alltägliche Notwendigkeiten der betreuten Person und zur laufenden Verwaltung ihrer Güter; 3. Eingabe von Anträgen bei Postämtern oder anderen Einrichtungen der öffentlichen Hand für Unterstützung und Gesundheitsdienste oder auch finanziellen Leistungen; 4. Vorlage von Steuererklärungen und Unterzeichnung anderer Steuerdokumente;]  [3:  1. Kaufverträge von beweglichen Vermögenswerten und Immobilien, sofern dies nicht in die Kategorie der ordentlichen Handlungen fällt; 2. Einlösung von Vermögenswerten, Auflösung von Hypotheken, Aufnahme von Obligationen u.ä. immer sofern dies nicht zur ordentlichen Verwaltung zu zählen ist.] 

Laut Bestimmungen des Art. 407 des ZGB teilen die Antragsteller Name und Wohnsitz der engsten Verwandten mit (Nachkommen, Vorfahren, Geschwister), des/der Ehegatten/in und zusammen lebender Personen mit. 

Im Sinne des Art. 46 bis der Durchführungsbestimmungen laut ZGB ist vorliegendes Verfahren von der Zahlung des Einheitsbetrages befreit. 

Für die Benachrichtigung der Kanzlei wird Herr/Frau _________________, Tel. __________, E-Mail _________________________ namhaft gemacht. 
Bozen, am _______________________
Unterschriften:
	________________________________________________________
	________________________________________________________
	________________________________________________________

Folgende Dokumente sind beigelegt:
· Auszug aus dem Geburtenregister
· Sammelurkunde der Wohnsitzbescheinigung und der Familienstandsbescheinigung ohne Stempelmarke laut Art. 18 DPR 115/02 
· [bookmark: _GoBack]historische Familienstandsbescheinigung ohne Stempelmarke laut Art. 18 DPR 115/02 
· ärztliches Zeugnis
· Steuererklärung
· Kontoauszüge, Wertpapierauszug, Kopie Post- oder Banksparbuch
· eventuell Grundbuchauszüge
· 1 x € 27,00 Stempelmarke

